
Ueber Trennung des Casein vom Albumin in der menschlichen Milch.
Nachtrag. <

Von

F. Hoppe - Seyler.
, • . I -

Die von mir in diesem Bande der Zeitschrift S. 222 
•resebene kritische Darstellung sucht Herr Biedert in einer 
Erwiderung im letzten Hefte der Zeitschrift S. 354 zu ent­
kräften durch einige Redewendungen. Die Behauptung von 
Herrn Biedert, mit gewissenhafter Genauigkeit sowohl in 
seinen ersten, wie in den späteren Arbeiten die Leistungen 
früherer Autoren erwähnt zu haben, ist thatsächlich unrichtig. 
Die bereits vor seiner ersten Arbeit erschienenen Unter­
suchungen von Tolmatscheff z. B; sind von Herrn Biedert 
nicht genannt ausser in der letzten Arbeit, deren unrichtige 
Angaben mir den Grund zur oben citirten Erklärung gegeben 
haben. Es ist diese Nichtbeachtung um so auffallender, als 
bereits die Arbeit von Biedert in Virchow’s Arch., Bd. 60, 
1*74, dem Referenten derselben in Virchow-Ilirsch’s Jahres­
bericht Veranlassung gegeben hat, auf Tölmatscheff’s 
Arbeit hinzuweisen.

Wenn nun ferner Herr Biedert am Schlüsse seiner 
Erwiderung die Verdächtigung gegen Tolmatscheff wieder­
holt, eine ebensolche gegen Ma kr is hinzufügt, ohne die Ver­
hältnisse selbst sorgsam untersucht zu haben, wenn er endlich 
behaupten will, dass ich nach dem Wortlaut der 4. Auflage 
meines analytischen Handbuches wenig Vertrauen zu' dem 
Trennungsverfahren von Tolmatscheff bezüglich der mensch­
lichen Milch bewiesen habe, obwohl ich an dieser Stelle sbwie 
sonst nur dies Verfahren für diesen Zweck empfohlen habe 
(cs ist ja auch das einzige bekannte), • so kann ich in 
»liesen Aeusserungen nur Redewendungen sehen, die nicht 
iler Wissenschaft dienen, eine weitere Beachtung hier desshalb 
nicht finden können.


